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Wie jedes Jahr im Juni führte der gemeinnützige Frauenverein Urdorf seinen 

Tagesausflug durch. Wie man aus dem Titel entnehmen kann, lag unser Reiseziel im 

Glarnerland, in Elm, das zuhinterst im Sernftal liegt. 

Der Name Elm kommt von "Ulme". Früher wuchsen da viele Ulmen und so hiess es 

jeweils in Glarus und Umgebung: "oh, das isch z' Ilme obe", und aus Ilme wurde 

dann Elme, wie die Glarner sagen. 

Heidi und Beat Spreng haben sich dieses Jahr mal wieder etwas ganz Besonderes 

einfallen lassen. In Elm angekommen empfing uns Ruedi Rhyner und präsentierte 

uns eine interessante und lebhafte Führung mit Diashow über die einzige noch 

existierende Schiefertafelfabrik der Schweiz. Mit 32 Arbeitsabläufen wird in der über 

100-jährigen Fabrik demonstriert, wie früher unsere Schultafeln geschliffen, gerahmt 

und liniert wurden. 

Nach dem Besuch in der Schiefertafelfabrik war es Zeit zum Mittagessen, das uns im 

Hotel Elmer erwartete, bestehend aus einem Stollensteak, Salat und Folienkartoffeln. 

Dann ging es weiter mit einer Führung durch das Dorf, das 1981 den Wackerpreis 

erhalten hat. Frau Rhyner erklärte uns mit grosser Sachkenntnis die Bauweise der 

alten Holzhäuser, zu deren Herstellung kein einziger Eisennagel- oder Schraube 

verwendet wurde. Auch keine chemischen Holzschutzmittel, das besorgten die 

Sonne und der Regen. Auch über das Phänomen Martinsloch erzählte sie viel 

Wissenswertes. 

Um 15 Uhr versammelten wir uns in einem Schulzimmer – wo denn sonst -, denn 

Beat erzählte uns da anhand einer Diashow viel Interessantes über den GEO Park 

Sardona. Der gehört zum UNESCO Welterbe und ist das Mekka der Geologen aus 

aller Welt. Einzigartig, und das im Zigerschlitz! Wer mehr darüber wissen möchte, 

siehe www.plattenberg.ch. 

So, jetzt habe ich glaub' das Wichtigste mitgeteilt. Unterdessen ist es  vier Uhr 

geworden, Zeit unseren Bus zu besteigen, Elm zu verlassen und Richtung Züribiet zu 

düsen. 

Wir danken Heidi und Beat Spreng für diesen schönen und interessanten Tag und 

Frau Brumann für die gute Fahrt. 

 

Annemarie Gruber-Stamm. 


